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Dienstvereinbarung
zwischen der Deutschen Sporthochschute Kötn

und den Personalräten der Deutschen Sporthochschule Kö[n
über die Betreibung einer Gefahrenmeldeanlage

Zwischen dem Rektor der Deutschen Sporthochschule Kö[n, dem Kanzler der Deutschen
Sporthochschule Köl.n und den Personalräten der Deutschen Sporthochschule Kö[n wird
gemäß 5  70  Abs .1  i . v .m.5  72  Abs .3  Nr .2  Persona lver t re tungsgesetz  NRW und 5  29b
Datenschutzgesetz NRW folgende Dienstvereinbarung geschlossen:

S 1 Geltungsbereich

Diese DienStvereinbarung gi[t für alle Beschäftigten der Deutschen SporthochschuLe
Kö[n (DSHS).

I 2 Zweckbestimmung

Gegenstand dieser Dienstvereinbarung ist die Installation und Betreibung einer Gefah-
renmetdeanlage zum Uberwachen des Fahrradkellers in der LeichtathLetikhaLLe und der
' in 5 S Nr.3 genannten Eingangsbereiche sowie zur Durchführung von Zugangskontro[-
Len im Bereich der Schrankenanlagen.

ZieL ist zum einen die S'icherung derim Kellerbereich gelagerten hochwertigen Fahrrä-
der vor DjebstahL sowje der Schutz von Gebäuden und Einrichtungen der Deutschen
Sporthochschule Kö[n vor Ejnbrüchen und Sachbeschädigungen. Dies ist
aufgrund der in der Vergangenheit  zu verzeichnenden Diebstähle und Sachbeschädi-
gungen unerlässljch. Durch dje Installatjon der Anlage so|.[ konkreten Gefahren präven-
tiv begegnet werden.

Ferner sollen die Betriebsabläufe mittels der Zugangskontrollen im Bereich der Schran-
kenanlagen gesichert werden. Die Gefahrenmeldean|.age dient dem Schutz der Deut-
schen Sporthochschule KöLn, seiner Besucher/- innen und Mitarbei ter / - innen vor den
in 5 10 genannten Tatbeständen.

5 3 Leistungs- und Verhaltenskontrolle

Es ist unzulässig, die Gefahrenmeldeanlage zu Zwecken der Leistungs- und Verhaltens-
kontroLLe, zum Leistungsvergleich oder zur Leistungsbemessung der Mitarbeiter/- innen
anzuwenden.
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$ 4 Systembeschreibung

Dje Gefa h ren meldean lage enthä[t Videoüberwach un gssystem e.

In den Eingangsbereichen zu den jn g S Nr.  3 genannten Gebäuden werden Vjdeokame-
ras vor der jeweil igen Einrichtung festinstall iert. Dabei wird der gesamte Zugangsbe-
reich von der Kamera erFasst.
in dem Fahrradkeller befindet sich eine an der Decke festinstall ierte Kamera. Diese
wird Ereignis- und zeitgesteuert betrieben.
Die Videoüberwachung in den Eingangsbereichen (5 S ltr. 3) und im Fahrradkeller wer-
den erst  nach Dienstschluss,  d.h.  ab 19 Uhr abends bis 7 Uhr morgens des nächsten
Tages eingescha[tet.
Dje Videoüberwachungssysteme jm Bereich der Schrankenanlagen dienen ausscht ieß-
|' ich der Überwachung des Zufahrt- und Abfahrtverkehrs durch den Pförtner, um diesem
jeweiLs Sichtkontakt zu ermögt' ichen.
Dieser Sichtkontakt wird erst nach Auslösunq einer Ruftaste herqesteltt.

Das System besteht aus

- einer ZentraLe
- dem abgesetzten Bedienplatz
- der Technikzentrale
- dem l'okalen BedienpLatz
- dem Auswerteplatz.

Die Zentrale befindet sich beim Pförtner am Hauptgebäude. Dort ist auch der abgesetz-
te BedienpLatz, bestehend aus Bedientastatur und mehreren Monitoren, wetche die
Bjlder der jeweiLigen Stelle wiedergeben (incl.. Fahrradkeller und Eingangsbereiche).
Die Mög|"ichkeit einer Spontanaufzeichnung hat der Pförtner nicht.

Bei der Technikzentrale handelt es sich um den Standort der Speichersysteme im
Hauptgebäude, um Service- und Wartungsarbeiten zu gewährleisten.

Der |.okaLe Bedienplatz ist der Arbeitsplatz im Technikraum, welcher sich jm Hauptge-
bäude befindet.
Mjt dem Auswerteplatz ist der Arbejtsptatz des Leiters der Abtei[ung 4.4 (Sportstätten,
Gebäude, Sicherhe'itswesen) gemeint.
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1 .

$ 5 Systemstandorte und Ort der Auswertung

Fahrradkeller unterhalb der LeichtathLetikha|"|'e

Zufahrten zum GeLände der DSHS (Schrankenanlagen)

a) Parkdeck (von der Straße ,,Am Sportpak Müngersdorf" aus)

b) 0lympiaweg (von der Straße ,,Am Sportpak Müngersdorf' aus)

c) Mensa (von der Straße ,,Am Römerhof' aus)
d) Hockey-/ Judo- und schwimmzentrum (von der straße ,,Am Römerhof"

aus)
e) Halle 8/ Peco-Bauwens-Allee (von der Junkersdorfer Straße aus)

f) Zentralbibliothek (von der Straße ,,Am Sportpark Müngersdorf" aus)

g) Nawi-Medi-Gebäude (von der Straße ,,Am Sportpark Müngersdorf' aus)

Eingangsbereiche für die fo lgenden Gebäude (Außentüren):
a) Haupt-  und Sei teneingänge Hauptgebäude, Hörsaalgebäude und

Arztetrakt
b) Rampe zum Hauptgebäude
c) Haupt- und Seiteneingänge zur Zentralbibliothek
d) Haupt- und Seiteneingang Institutsgebäude I

e) Eingang Institutsgebäude II
f) Haupt- und Sejteneingang Institutsgebäude III
g) Haupt- und Seiteneingang Institutsgebäude V
h) Haupt- und Seiteneingänge der Hallen 9/10
i) Haupt- und Seiteneingänge des Hockey-Judo-Zentrums.
j )  Haupt-undSeiteneingängeLeichtathlet ikanLage
k)  Haupt -undSei tene ingängeNawi -Med i -Gebäude

Ei n gan gsbere'i che für folgen de Gebäude (In nentüren) :

a) Arztetrakt innerhalb des Hauptgebäudes (Fl'uchttüre)

b) Nawi-Medi-Gebäude: Nutzerübergänge 2.0G und 4.0G

grt der Auswertung ist der sogenannte Auswerteplatz, der sich bei dem Leiter

der Abteilu ng 4.4 (Sportstätten, Gebäude, sj cherheitswesen) befi ndet.

5 6 Betreibung der SYsteme

D1e V.ideokameras des Videoüberwachungssystems an den verschjedenen Zufahrten zur

DSHS ermöglichen in Verbindung mit dÄn Monitoren visuelle Überwachungen von be-

stimmten Bereichen. Der eingesiellte Überwachungsbereich ist der jeweil ige Zufahrtd-
bereich. Die Videobi[der werden zeitgleich auf den zugeschalteten Monitor übertragen-

Der zugeschaltete Monitor befindet s' ich in der Pforte. Dorthin werden die BiLder des

Fahrradkellers und der Eingangsbereiche übertragen.

Die Pforte ist24 Stunden durch wechseLnde Pförtner besetzt.

3 .1

5 . L

4.
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Dje Videobitder der Schrankenanlage werden nicht aufgezeichnet. Die Wechselsprech-
anlage d'ient der Kommunikation.

Die Videobi lder des Fahrradkel lers und der Eingangsbereiche werden in der Technik-
zentrale auf einem Serversystem gespeichert.

5 7 Dokumentation und Löschung von Daten

(1) Esist  e in Aufzeichnungsbuch zu führen. Dar in s ind die Anweisungen, Durchführungen
und Ergebnisse zu dokument ieren.

Festzuhatten sind dabei:

-  anordnendeMitarbei ter / - innen
- 0rt der Aufzeichnung
- Grund der Aufzeichnung
- Datum, Uhrzeit und Dauer der Aufzeichnung
- Ergebnis der Aufzeichnung

(2) Die Personalräte benennen jewei|"s bis zu zwei ihrer Mitglieder, die Einsicht zum Zwe-
cke der Kontrolle der Ordnungsmäßigkeit jn das Aufzeichnungsbuch nehmen können.

(3) Ist eine BiLdaufzeichnung erfo[gt, so beträgt die Speicherdauer eine Woche. Danach
erfotgt eine automatische Löschung.

(4) Die Anfertigung von Kopien solcher Aufzeichnungen, die keine Straftat jm Sinne des 5
10 darstellen, ist unzulässig.

5 8 Berechtigter Personenkreis
zur Auswertung von Videoaufzeichnungen

Dje Auswertung erFolgt nur durch den Leiter der Abteilung 4.4 (Sportstätten, Gebäude,
Sicherheitswesen), dessen Stellvertreter oder dem Sachgebietsleiter, in dessen Zustän-
digkeit der Arbeitsbereich Gebäudesicherung/0bjektschutz fäLLt, jewei[s gemeinsam mit
den StrafuerfoLg un gsbehörden.
Die vorstehend aufgeführten Personen sind nur bei g[eichzeitiger Anwesenheit von
mindestens zwei Genannten autorisiert, die Auswertung durchzuführen.
Das bedeutet, dass sie nur nach dem ,,Vier-Augen-Prinzip" handeln dürfen.
Die Auswertung erfotgt in den Räumen der Abteilung 4.4.
Die PersonaLräte besitzen ein Informationsrecht Sie sind vor jeder Auswertung zu in-
formieren und haben das Recht, beratend an der Auswertung teilzunehmen.
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5 9 Auswertungen und Aufzeichnungen

Die Auswertung der Aufzeichnungen darf nur durch die in ! 8 genannten Personen er-
folgen und hat zur Klärung mögl' icher in 5 10 genannten Tatbestände zu dienen.
Die Auswertung erfolgt nach dem in ! 8 dargestellten ,,Vier-Augen-Prinzip".

Der Zugriff wird über ein Passwort gesteuert, das nur den autorisierten Personen zu-
gängl"ich ist. Das hierbei zu verwendende Passwort ist in einem verschlossenen und
versiegetten Umschlag im Tresor der AbtetLung 4.4 (Sportstätten, Gebäude, Sicher-
heitswesen) aufzubewahren.

Erfolgt eine Bildaufzeichnung, so beträgt die Speicherdauer eine Woche; danach wird
eine automat ische Löschung vorgenommen.

Im Bereich des Fahrradkellers und in den Eingangsbereichen nach 5 5 Nr. 3 erfolgt die
zeitgesteuerte Aktivierun g der Aufzei ch n un g m ittels B eweg un gsmelder.
Die auswertenden Personen haben über die Aufze'ichnungen und deren Erkenntnisse
StiLLschweigen zu bewahren. Soweit ein Tatbestand des 5 10 vorliegt, wird der Dienst-
stellenleiter oder ggf. sein Stellvertreter in Kenntnis gesetzt.

5 10 Auswertungsgründe

Die Auswertung darf nur für folgende Tatbestände erfolgen:

1. Gewalt gegen Personen,
2 .  Sachbeschäd igung,
3. Diebstah [,
4. unberechtigtes Abstellen und Lagern von Gegenständen, sofern damit strafba-

re Handlungen verbunden sein können.

5 11 Beweismittel.

Sofern die Auswertung der Aufzejchnungen ergibt, dass ein Delikt gemäß $ 10 vorliegt,
kann der Dienststellenleiter dje Aufzeichnung als Beweismittel verwenden.

5 12 Schtussvorschriften

Sollte eine Bestimmung djeser Vorschriften unwirksam sein oder werden, so gi|,t die
Djenstvereinbarung im Übrigen fort. Die Parteien werden die unwirksame Bestimmung
durch eine wirksame ersetzen, die der unwirksamen Bestimmung entspricht bzw. ihrem
Sinngehalt so nah wie möglich kommt.
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5 13 Inkrafttreten

Die Dienstvereinbarung tritt mit dem Tag ihrer Unterzeichnung in Kraft.

5 14 Kündigung

Die Dienstvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann von beiden
Seiten mjt einer Frist von drei Monaten zum 31,.1,2. eines Jahres schriftLich gekündigt
werden.

$ 15 Anderungen und Zusätze

Erweiterungen der AnLage, insbesondere die Installation zusätzljcher Kameras, sind nur
mjt Zustimmung der Personalräte mögLich. Zu diesem Zweck können Zusatzvereinba-
rungen geschLossen werden.

KöLn, den 4i,.fl ....4!./.!.......

Rektor
Prof. Dr. Walter Tokarski

Nct

Prof. Dr. Johannes Horst

wissensch aftL'i cher Person aLrat
Wolfgang HiLLmann

Personalrat der weiteren
M jtarbeiter(i n nen)
Andreas KeiI


